
Rechenschaft gegenüber den UÜberlebenden edurft und nıcht des vordringlı-
chen Strebens, möglıchst schnell wıeder „Professor“ werden.
Heute ırrıtıeren die Tagebücher L11U  — och och mehr STOFT das Lob der Apo-
logeten, die nıcht>Berichte VO Juden und krıitisch wertien
AUS Angst, sıch dem Vorwurftf des Antısemitismus Au  en der we]]
eintach CC  S 1St, 1in jeder jüdıschen Lıiteratur Bedeutendes finden. Cu1
bono? Philosemitismus annn schädlicher se1n als offener AÄntısemitismus,
weıl Bevorzugung bedeutet und diese wıederum Ne1d und Mißgunst
ftührt Wenn diese Tagebücher schon veröftentlicht werden mußfsten, ware
oberstes Gebot SCWCECSCNH: „kürzen, kürzen, kürzen!‘ Haben dıie RKRezensenten
wirklich alle 17006 Seıten gelesen und ıhr lıterarısches Urteil unterdrückt?

Eva Auft der Maur

ars Rensmann, Kritische Theorie ber den Antısemitismus. Studien
Struktur, Erklärungspotential und Aktualıtätr. Argument- Verlag, Berlin/
Hamburg 1998 356 Seıiten.

Lars Rensmann rekonstrulert 1n seıner Monographie die Antısemitismus-
analysen des inneren relses der „Frankfurter Schule“ Theodor Adorno,
Max Horkheimer, Herbert Marcuse, Marvın Löwenthal 1mM Horı1izont eıner
Hermeneutik der Aktualisierung. Die „Kritische Theorie“ se1 anderen Deu-
CUNgZEN des AÄAntısemitismus ach W1e€e VOTL überlegen. Dıie gegenwärtigen Dıis-
kurse lieben hinter der Schärte und Weıte ihrer Gesellschaftskritik zurück.
Der Autor stellt damıt eınen Theoriebestand als INnNnOovatıv hın, der faktisch aut
breiter Fläche 1n die elstes- und Soz1alwissenschaften Eıngang gefunden hat
Der autorıtäre Charakter, die so7z1ale Paranola: die Vergesellschaftung des
Vorurteils diese und weıtere Elemente der „Kritischen Theorie“ haben eıne
Erfolgsgeschichte hınter SICH, die unmöglıch macht, S1Ce für gegenstandslos

erklären. uch die Deutung des Antısemıitismus 1mM Rahmen eıner unıver-
salen Theorie der modernen Welt, dıie mıiıt der Aufklärung ıhr Gegenteıl her-
vorbringt, zählt längst ZU intellektuellen Gemeingut. Das Kapıtel Krıitisch-
theoretische Studien ber den modernen Antısemiaitismus (38-229) 1st eine
synthetisierte Quersumme der „Krıitischen Theorie“ dem Aspekt der
Antısemitismusdeutung. „Die Studie sıch 7G Zıel, autf der Grundlage
der Auseinandersetzung MIt der Kritischen Theorie eıne theoretisch reflek-
tlerte Analyse gegenwärtig bedeutsamer Formen und Motivationen des Antı-
semıtiısmus 1n der Bundesrepublik Deutschland vorzubereıten“ (10) Dıe
Konturen dieses Unternehmens werden 1N dem Kapıtel „Krıitisch-theoreti-
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sche Studien ber den sekundären Antısemitismus“ (  S siıchtbar. Im
Anschlufßß Adorno 1St sekundärer Antısemitismus definiert als „Motivatı-
onskomplex HEUWHEGTETr Judenfeindlichkeıit, der sıch nıcht9 sondern
Auschwitz erstellt“
Wer die Prämissen des Autors Zzu „Post-Holocaust-Antıisemıitismus“ nıcht
1n der VO ıhm vertochtenen theoretischen Rıgıidıtät teılt, wiırd seine Analysen
als empfinden. Gefangen 1ın der Theorı1e VO den entsubjektivieren-
den Folgelasten moderner Vergesellschaftung mu ach KRensmanns Ansıcht
auch die „Post-Holocaust-Gesellschaft“ JELLC Stigmata zeıgen, welche die Ho
locaust-Gesellschaft Z Verbrechen trieben: nunmehr 1ın den Formen des
„sekundären Antısemitismus“ (Verdrängung, Relatıvierung, Erinnerungsab-
wehr a.) Die Konklusionen sınd weitreichend. Wer 1n der Bundesrepublık
den „sekundären Antısemiıitismus“ als gesellschaftliches Randphänomen
sehe, betreıibe Verharmlosung. Solange jene Gesellschaftsordnung bestehe,
deren Kritik 1n der „Krıitischen Theorie“ betrieben werde, bleibe der Schofß
des Antısemitismus fruchtbar. Erinnerungsverweıigerung sS@1 „keın Problem
elines margınalen Rechtsradikalismus. Ö1e 1ST integrierter 'Teil der gesellschaft-
lıchen ‚Mıtte‘ sehr W1e der /Zentren staatlıcher Gewilt Dıie Aufstül-
PULNS der „Kritischen Theorie“ ekommt der vielschichtigen Wırklichkeit in
der Bundesrepublik Deutschland nıcht Zut Wer nıcht dem Deutungspfad
Rensmanns tolgt, VECIMAS VOIL seinem Urteil schwer bestehen. Nur schade,
da{fß Analysen des Antısemitismus VO Historikern wW1€e Shulamıt Volkov
und Michael Meyer nıcht erwähnt. Kurt Nowak

Clemens homa/Sımon Lauer, Die Gleichnisse der Rabbinen. Erster Teil.
Pesiqta deRav Kahana PesK) Eınleitung, Übersetzung, Parallelen, Kom-
mentTar, Texte. Judaica SE Christiana Band DPeter Lang Verlag, Bern 19856
4 3C) Selten. Dieselben: Die Gleichnisse der Rabbinen. /weıter Teil Von der
Entstehung der Welt bıs ZAU: 'Tod Abrahams. Bereschit Rabba 1-6 Einlei-
LUNg,;, Übersetzung mı1t Kommentar, Texte. Judaica e Christiana Band 13 DPe-
ter Fang Verlag, Bern 1991 4726 Seıiten.

Vor einahe 100 Jahren wıdmeten Paul Fiebig und Jgnaz Ziezler als ihre
Aufmerksamkeit den rabbinıischen Gleichnissen. TIrotzdem dauerte c och
manches Jahrzehnt, bıs diese Literaturgattung VO der Wıssenschaft entdeckt
wurde. Die Herausgeber gehören den Ersteh; dıie rabbinısche Gleichnisse
systematisch ertaßt, analysıert und kommentiert haben Die Pesiaqta deRav
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